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505.

Eine jede Zeit, auch die schlechteste, bringt vieles

Unvergängliche hervor.

506.

Jeder Augenblick gewinnt, sowie er in die Ver

gangenheit zurückgetreten ist.

Geist und Körper.

507.

Der Geist soll nicht älter, sondern reifer werden.

508.

Ein schöner Körper erdrückt leicht durch sein Über

gewicht die Entwickelung des Geistes, während ein

fehlerhafter Körperbau dem Geist zur Schnellkraft und

Anregung dient.

509.

Der schaffende Geist hat je nach Verschiedenheit
seiner Arbeiten bald eine gewisse Ruhe seines Ge

müths und seiner Umgebung, bald eine gewisse Ange

regtheit von innen oder von außen abzuwarten.


